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Abschlussvortrag von HAK Maturaprojekt mit Wirtschaftsminister 
Dr. Reinhold Mitterlehner 
 
Unter dem Titel „Mission: Wirtschaft 2050“ haben die Schüler der 
Bundeshandelsakademie Waidhofen/Ybbs, unter anderen in Kooperation mit dem RIZ, 
als Maturaprojekt eine hochkarätige Vortragsreihe initiiert. An insgesamt drei 
Terminen haben jeweils Persönlichkeiten aus der Wirtschaft ihre unterschiedlichen 
Gesichtspunkte zum Thema dargelegt. Zum Abschluss der Vortragsreihe am 18. 
Oktober 2010 war Wirtschaftsminister Dr. Reinhold Mitterlehner mit einem kurzen 
Impulsreferat zu Gast. 
 
Dr. Reinhold Mitterlehner zeigte in seinem Vortrag im Rothschild-Schloss sehr deutlich, 
dass Österreich im EU-Vergleich relativ gut durch die Krise gekommen ist. Diese sei zwar 
noch lange nicht vorbei, allerdings sind die positiven Wirtschaftsprognosen und ein Anziehen 
der Exporte ein klares Indiz dafür, dass es wieder bergauf gehe. „In der Krise haben sich die 
Kräfte der Weltwirtschaft verschoben. Jetzt gibt es in den entwickelten Ländern niedriges 
Wachstum und eine hohe Staatsverschuldung. In den Schwellenländern ist es genau 
umgekehrt. Dort ist das Wachstum hoch und die Verschuldung niedrig“, so die Erklärung 
Mitterlehners zur wirtschaftlichen Situation. 
 
In der anschließenden Fragerunde wurde der Wirtschaftsminister zu Beginn von den 
Maturanten mit zwei Hauptthesen seiner beiden Vorredner WIFO-Experte Dr. Stephan 
Schulmeister und Mag. Christian Felber von ATTAC Austria konfrontiert, einerseits ging es 
um die Geschehnisse der globalen Finanzmärkte und andererseits um ein neues 
Wirtschaftsmodell zum Thema „Gemeinwohl-Ökonomie. In der offenen Diskussion, mit mehr 
als 200 TeilnehmerInnen, äußerten sich vor allem viele junge Menschen mit durchaus 
kritischen Überlegungen zum Ist-Zustand in der europäischen Politik. 
 
In Kooperation mit der Volkshochschule, der Bildungsplattform und dem RIZ 
Gründerzentrum Waidhofen/Ybbs gelang es den Schülern im Rahmen ihres Maturaprojektes 
ganz unkonventionell, drei verschiedene Experten des öffentlichen Interesses für ihr Projekt 
zu gewinnen. Der große Andrang und die positiven Reaktionen beweisen, dass die HAK-
Schüler mit ihrem Maturaprojekt genau im Trend lagen. 
 
„Es ist sehr schön mit anzusehen, dass sich viele jugendliche MostviertlerInnen so für 
Wirtschaftsfragen interessieren. Schließlich liegt uns die Zukunft der Wirtschaft in 
Niederösterreich sehr am Herzen und das RIZ steht mit Rat und Tat zur Seite, wenn es um 
Unternehmensgründungen geht“, freut sich RIZ Geschäftsführerin Mag. Petra Patzelt. 
 
 
 
 
 

 
 
 

 


